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Doppelauszeichnung für Wortfront
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Und wieder ist es Wortfront gelungen, mit unkonventioneller und kompromissloser Linie zu
überzeugen. Der renommierte Hessische Kleinkunstpreis „Herborner Schlumpeweck“ ging gleich
zwei Mal an die engagierte Musikformation, die dichte Sprachrythmen mit Drums, Cello, Basscello
und Geige mischt.

Die Jury wählte Wortfront aus ingesamt 170 Bewerbungen, und schrieb in der Laudatio:

„Sie nehmen uns mit auf eine manchmal bittersüße Zeitreise zum eigenen Ich. Dabei verbinden sie
Poesie und populäre Musik zu nachhaltiger und intelligenter Unterhaltung. Text und Musik aus der
Feder von Roger Stein, kombiniert mit dem Bühnen-Charisma von Sandra Kreisler und der
Virtuosität von drei hervorragenden Musikern ergeben eine hohe Qualität. Sie bieten keine seichte
Beliebigkeit und sind – um es mit ihrer eigenen Textzeile zu sagen – keine Beifahrer der
Belanglosigkeit. Sie zwingen uns zur Auseinandersetzung mit uns selbst, und lassen dennoch Zeit
für eine gehörige Prise Humor. Das ist gut, das ist besonders und das ist einen Schlumpeweck
wert.“

Und danach, zur besonderen Freude der beiden Masterminds Roger Stein und Sandra Kreisler,
entschied sich auch das Publikum des an drei Tagen und mit 6 Finalisten ausgefochtenen
Wettbewerbs mit einem überaus deutlichen Votum für Wortfront!

Die beiden Preise sind mit je 2000 Euro hoch dotiert, und zeigen, dass in dieser Zeit der Dokusoaps
und Comedyüberflutung ein klarer Hunger nach intelligenter Musik für erwachsene Menschen
herrscht.

Wortfront sieht sich in seiner Linie bestätigt und arbeitet mit stolz und neuem Verve am nächsten
Album.

Aktuelles Album: „Freilandherz“


